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Das Kind.
Ich stiess auf dem Ring mit dem alten Berkes zu­

sammen.
Es erfüllte immer eine eigentümliche Wärme meine 

Seele, wenn ich seine Schrift las oder seine Stimme 
hörte. Seine Stimme ist wie der tiefe Geigenton.

Die gestillte Betrübnis eines ganzen Lebens war in 
diesem Klingen.

Geheimnisse, die ein anderer nur ahnen kann.
Solche Menschen ziehen unsere Seele an, wie die 

reine Dämmerung.
Wenn er mit seinem sanften, klaren, blauen Augen 

in meine Seele schaute, wäre ich mit ihm überall hin­
gegangen.

Er ergriff meine Hart l.
Wir gingen einigen Minuten nebeneinander
Nachtleben atmete noch hie und dort.
Jene Zeit, da sich des Menschen Kopf schon in der 

Morgenröte badet und seine Seele noch in der Nacht 
flattert. .

Ich erwähnte irgend ein Kaffeehaus.
„Nein, nein," sprach mein aller Freund.
„Um solche Zeit liebe ich die Kaffeehäuser schon 

nicht mehr.
EIier die Gasse.
Siehst Du, ich gehe bereits seit einer Stunde he­

mm.
Und da fühle ich, dass eher dies das Leben ist.
Die Nacht.
Bei Tag drückt eine jede Minute den Menschen.
So bei Nacht ist ein jeder ein wenig Poet.“
Wir gelangten gerade vor seine Wohnung und blie­

ben stehen.
„Komme zu mir hinaus,“ sagte er, „Du warst ohne­

hin noch nicht bei mir.“
Nach einigen Augenblicken sass ich in einem wei- 

■ t hen Ledersessel in der Wohnung alten Berkes.
Die feine, beinahe frauenhafte Bequemlichkeit, wel­

che die Wohnung überraschte mich.
Er setzte mir Kognak, Zigarretten vor, und liess sich 

mir gegenüber nieder.
Ich warf unwillkürlich einen Blick aul den Schreib­

tisch.
Bücher, Papierbündel in einer Vase Blumen und in 

der Mitte des Tisches die Photographie einer jungen 
Frau, in einem einfachen, antiken Rahmen.

Ich stand auf, das Bild interessierte mich, und ich 
trat näher an den Schreibtisch heran.

Der alte Berkes verfolgte mit unruhigen Blick mri 
ne Bewegung.

Ich betrachtete das Bild.
Es war eine reizende junge krau.
Lin lächelndes Gesicht geprächige, hingehende Au­

gen.
Lauter Leben, laute Jugend.
„Wessen Photographie ist dies fragte ich den Alten.
„Meine lochtet,“ antwortete er leise.

„Du hast eine Tochter?“ fragte ich mit Über, 
raschung.

„Du wusstest es nicht? Freilich, ich sagte es ein 
Sie lebt auf dem Lande bei meiner Schwester.

Sie kommt, selten herauf.
Dann bringt sie meine Wohnung in Ordnung, zwit-.- 

schert einige Tage und lieg wieder fort. -
Sie reiste gerade jetzt ab . . .“ ■ '
„Ich verstehe aber nicht . . . Du hattest erne brau ?■ 

Du warst verheiratet ?“ •
Der alte Berkes antwortete nicht.. >:
Über seine St’rne huschte ein trauriger Schatten, 

er zeigte auf die Zigarettenschachtel :
„Bediene dich auch ! Auch' Kognak !“ • f 

Er stand auf schenkte Kognak ein, séine. Hand 
zitierte aber, das goldige Getráng floss auf die, lasse. 

Ich schaute fragend in sein Antlitz.
Er warf seinen Blick'auf mich.
Es zog plötzlich^ irgend etwas meine Seele Zusam­

men.
Ein ungewöhnlich trauriger Ausdruck war aul dem 

Gesicht Berkes. *
„Mein aller! Was fehlt Dir?“ fragte ich ihn und 

ergrilf unruhig' seinen Arm.
Er setzte sich und schaute mich mit einem solchen 

Blick an, als ob er gefragt hätte : ob er wohl sem Herz 
eröffnen könne ? Schmerz schwamm in seinen Augen 
und dennoch wa mir, als ob er gelächelt hätte.

„Ich werde also erzählen,“ begann er.
„Der Mensch ist im Grunde ein schwatzhaftes Ge­

schöpf .
Eine Zeitlang tut er geheim, leidet er, dann tut es 

ihm wohl, wenn er alles erzählen kann.
Ich habe aber schon sehr lange nichts erzählt 
Er fuhr nach eine, kleinen Pause fort.
Die aus seiner Seele aufsteigenden Erinnerungen 

verschleierten seine Stimme.
„Ich befinde mich immer in solcher Stimmung, 

wenn meine Tochter fortfährt. '
Es sind vielleicht iünlzehn Jahre, das dies geschah, 

und ich lebe die Erinnerung jenes Tages immer durch 
. . . Fünfzehn Jahre Dummheit ! Als ob'es gestern ge­
wesen wäre ! Wahnsinn ! Ein süssen Mädchen sehwttlzl, 
singt hier um mich herum. ,s

Die Stimme ist die ihrer Mutter " von der ist ■ die, 
Gestalt, eine jede Bewegung.

Wie sie geht, ihr Kleid flattert, ihr 'Geschmack, ihre 
Gewohnheiten.“

„Siehe! Siehe!“ zeigte auf die Photographie.
„Siehe das Lächeln auf ihrem Gesicht, die Zart heit, 

um ihren Mund, ihre heitere Stirne, die Geheimnisse m 
ihren Augen, was Du gar nicht siehst, idles, alles ist 
von ihrer Mutter.“

Berkes verstummte hier.
Um seinen Mund erschien ein trauriges Lächeln. 
„Und wo ist sie ? Ihre Mutter ?“ fragte ich ihn. 
„Sir, ist fortgegangen . . . Sie hat mich verlassen. 
Das heisst . . . Nein, nein, verurteile sie nicht. 
Siehst Du, darum habe ich von ihr nie gesprochen.



Andere urteilen anders.
Die Menschen besitzen ein grob aufgebautes ur­

teil^?.
Das Herz sprich anders.
Ich habe ihr verziehen.
Und dies ist das richtige Urteil .**
„Also dann ?“
Berkes glättete sich sein weisses Haar, schaute mit 

in die Augen, so, dass seinen Schauen meine Seele ei-
xitterte. „

„Wenn man ein Kind hat, so geliürt <las Leiten 
nicht mehr uns, aus unserem Körper, aus unseiei Seele 
wird alles zu einem neuen Leben.

Siehst Du, so ist es.
Jenes winzige Ding war damals mein Ciebtetei 
Es war zwischen uns ein grosser Altersunterschied 

als ich sie zur Frau nahm.
Vielleicht war dies das Übel.
Ich konnte es aber ruhig tun, denn auch sie liebte 

mich.
Wir waren auch anfangs glücklich.
Sie vergoldete mein Leben.
Etwas liess mich aber erschrecken.
Ich bemerkte, dass ich sie nicht immer verstehe 
Sie ehrte mich, bewunderte mich vielleicht auch, 

liebte mich ein wenig, liebte mich rein und dennoch 
. . . Sich sass manchmal matt neben mir und in ihren 
Augen flammte irgend ein unterdrücktes Feuer auf.

Wie ich sage, ich verstand sie immer.
Unsere Seele vertieft sich versinkt in unsere Kunst. 

Vielleicht sollten wir darum ein Frauenzimmer nie für 
unser ganzes Leben an uns ketten.

Das junge Frauenherz sehnt sich nach angenehop-ep 
Lügen, nach farbigen Träumen . . . Zu den ruhigen, 
stillen, friedlichen Gefühl gelangt es durch die zertrete1- 
aen Blumen der Jugend.

Sie wuchs neben mir heran.
Nicht einmal ihre Hand hatte jemand vor mir be­

rührt.
Und- einmal kam dann der Tag, an dein ihre Seele

aufflakerte,” :
Ein ehsetzlicher Tag! Seine Erinnerung hat sich in 

»eine Seele so eingegraben, dass ich ihn nie vergessen
werde.

Fürchterliche Minuten.
Wie, ich nach Hause ging, als ob das ganze Haus

versteinert wäre.
Die Dienstboten empfingen mich mit eingentüm- 

lichen Gesichtern.
Meine kleine Tochter Julchen schaute mich ernst, 

ängstlich an.
Sie konnte damals sechs Jahre alt gewesen sein.
Es war ein ausserordentliches kluges, nachdenken- 

des Kind.
Sein Herz empfänglich, voll mit Gefühl.
Ich fand meinen Schreibtisch einen Brief, neben 

ihrer Photographie.
Das Zimmei war noch voll mit dessen Duft.
,lch bin wahnsinnig,1 schreib sie.
.Verzeihe mir
Ich bin undankbar schlecht, ich weiss es, ich muss

aber gehen.
Mein teures, teures Julchen 1 Gebe acht auf sie.1 
Noch einige Worte sonst nichts.
Nur der kann es begreifen was damals litt, der ahn. 

liches bereits mitmachte.
Ich begann zu schimpfen.
Wollte ihr nachgehen.
Dann schauderte es midi.
Ich schämte mich fürchterlich
Ich ging in den Zimmern auf und ab.
Überall ihre Sachen, ihre Kleider, ihre Bilder. 
Alles, alles erinnerte mich an sie.
Ich sank schluchzend in einen Winkel.

PJötxhcb sfctird meine kleine Tochter, vor. mir. 
ich bemerekte gar nicht, als sie in das Zimmer trat, 
idb trocknete mir..rasch die Augen. .,■>
Das Kind schaute midi staunent, erschrocken - an. 
,Papa, weinst Du? fragte es furchtsam.
Dann lief es plötzlich zu mir und legte seinen Kopf 

in meine Arme.
.Küsse mich, küsse mich !‘ rief es mit weinender 

Stimme.
Ich küsste es und drückte seinen Kopf heftig äh 

meine Brust.
Das Kind schaute rni furchtsam sn, unsere Blicke 

begegneten sich.
Seine winzige Seele verstand unwillkürlich meinen 

fürchterl'chen Schmerz.
Ich erinnere mich, mein Herz zog sich plötzlich zu­

sammen.
Meine Tränen flössen langsam und ich betrach­

tete so das reine, unsdiuldige Engelsgesicht.
Auf einmal drängte eine heftige Welle gegen meine 

Seele.
Ich drückte den Kopf des Mädchens in mein Hände. 
Ich schaute ihr ins Auge.
Was weiss ich, was für ein Wilder Hass auf mpine 

lippen dissse Worte peitschte:
,Die Mama ist fortgegangen ! Sie hat uns Mer­

ge lassen.
Sie ist schlecht geworden !* ,
.Die Mama !' stotterte das Kind.
,Du hast keine Mutter mehr.
Wir kennen sie nkht!‘ warf ich die Worte in diese 

gcbrachliche Seele.
Und das Kind schaute mit weit aufgerisseney 

Augen erschrocken, so das- mein Körper wieder ? und 
wieder erzitterte und auf meinem Gesicht die Traume. > 
langsam fleéaen.

Wochen, Monate vergingen. . , ...
Ich reiste fort. . ...

; Als ich zurückkehrte, lebte ich den # S-chn rer* nywph 
euiróül 'durch. . . > U.wi

Ich dachte meine Schriften zu leben. .
Id) konnte nicht eine einzige Zeile schreiben. ,
Ich wolté mich mit meiner klemen Tochter beschäl- • 

tigen 1 ,
Ich fühlte aber, dass auch sie nicht mehr, die alte, 

ist.
Sic ging wortlos, ernst herum.
Sie spielte sich ruhig, zurückgezogen.
Ihre Mutter erwähnte sic nie.
Wie immer ich mich bemühte, mein Leben irgend­

wie zu lenken so bog sich mein Weg doch immer zur 
davongeflogenen Glückseligkeit zurück.

Es währte lange, bis ich mich beruhigte.
Dann begann ich zu denken.
Ich erklärte, verschönerte die Sache vor mir selbst. 
Wenn man jung ist lässt man seine Stirne stolz in 

den Strahlen der Zukunft strahlen und man geth, yeht 
. . . Die schönste Zeit meines Lebens war schon vor­

bei.
Es dämmerte.
Was konnte ich erwarten? Wen konnte ich erwar­

ten ? Ich wartete also auf sie mein Freund.
Berachte mich nicht.
Es waren sanfte Herbsttage.
Gegen Abend stdke ich mich an Fenster und 

»tibaute hinaus auf die Gasse, ob ich nidit unter dem 
vielen gleichgültigen Menschen ihre Gestalt erblücke, 
wie sie kommt, kommt, geradewegs zu mir um ihr Ler 
Ken nun mir zu geben ‘

Es wurde langsam finster.
Dtiokd was es im kleinen Zimmer.
Meine kleine Tochter bockte wie ein kleiner Vogel 

mit gebrochenen Ftiiedn io der Ecke des Divaoes. < - 
5>o verging ein Jahr.

Schluss folgt.

rr&r.



Naphrichten,
A» di» Matter f Die Milcb der Städte 

ist. trutzt bakteriefrei, oftmals verfälscht und 
vor allen Dingen für einen Säugling nicht 
gleichiiiÄssig genung. Was soll nun eine 
Mutter tUtt, die durch irgendwelche Um­
stände nicht in der Lage ist, selbst zu stil­
len ? Sie soll dann Umschau halten nach 
einer Milchnahrur.g, welche alle dem Ge­
deihen des zerteil Kindes erforderlichen 
Bestandteile enthält. Diese gewiss ans­
pruchsvollen Bedingungen erfüllt das 
seit bald 50 Jahren erprobte und alt­
bewährte Nestlésche Kindermehl, weil es 
absolut keimfreie, vollrahmige Alpenmilch 
in genügender Menge enthält, so das:, zu 
seiner Zubereitung nur Wasser erforder­
lich’ is . Eine für mindestens 25 Mahlzei­
ten ausreichende Dose kostet in jeder Apo- j 
tlieke K 1.80 Dr. A. S.

Unfall. Der Szabadkaer Grundbesitzer 
Halbohr stürzte mit seinem Wagen, wobei • 
er leicht; der Kutscher Sebők tödlich ver­
letzt wurde.

Todesfall. Der Bácsalmáséi Wein­
grosshändler Franz Szál starb nach län- 
gereut Leidem in seinem 41. Lebensjahre 1 
in Üleichenberg, wo er als Kutast wei l je'.'

Konkurs. |n Újvidék ist die' Handels- j., 
firma }. Jovanovits und Comp, in Kon- i 
kurs ^ertitben. ...

'Unfall., ln« Beregijei der, Bauersmann 
Johann Buhlt von Heuwagen- und erlittN 
ein* Hlmerschütemng.

1» folge de» ueueu Branntweinsteuer • "" 
Gesetzes erhöht sich der Frets aller .Spi­
rituosen, natürlich wird auch der Preis"des" ■ 
HRÁZAY Franzbranntweines v. o jn 1.1. 
Szeptember an' th'eüerer. 'Es ist ca- . 
her jedermán'r.'S. eigenes Interesse . seinen 
Bedarf noch v o r dem 1.' Szeptember zu 
decken. Brázays Franzbranntwein ist - wie 
bekannt - überall erhältlich.

Ein bestialischer Gendarmenniord.
Der Oendarmeriewachtmeistei Johann 
Kovács aus Garamujfalu wurde Montag 
nacht von vier Bauerburschen, die sich 
hinter einem Gebüsch versteckt gehalten 
halten überfallen und durch Messerstiche 
getötet. An der Leiche des Ermordeten 
wurden nicht wenigen als zweiunddreissfg | 
Messerstiche konstatiert, von denen der 
grösste Theil tödlich war.

Ein .modernes Theater in Zonibor.
Wie aus Zonibor gemeldet wird, hat die 
dortige Stadtrepresentanz beschlossen, das 
städtische Theater renovieren und er­
weitern zu lassen, zu welchem Behufv 
sie eine beträchtliche Summe votierte. Zu- • 
gleich wurde der Magistrat angewiesen, 
für ein i entsprechendes provisorisches ‘
I heaterlokal zu sorgen,

Eine tolle Katze. Aus Abanjss.in- ' 
10 wird -•■gémeidét : in der Gemeinde’ ' 
tíaskó wurde gestern zwei' Krauen 
von einer tollen Katze gebissen* - pie.' 
braueu wurden in d;m l^estetir-lBSti-' 
tut der..- Hauptstadt getirticHt'.
Die Katze war von - einem tolled* 
Hunde gebissen worden. Der H.utiÜ 
wurde seziert und an ihm die*With 
kraxikheit featgestellt,

Uri lakr/dalotii. Horovilz D. I. palán- 
kai gyáros- ritka műveltségű,'kedves és 
szép- leánya, I r é n k e kisasszony f. hó 
2'bán d. éi -fél 12 órakor fog örök hűséget 
esküdni szive választottjának, Dr. Gergely 
Illés ■ úr, tnagyarkanizsai ügyvédnek. A 
boldog niátkapárnak tartós boldogságot és 
sok szerencsét kívánunk.

Soschwere
Schweine
können Sie nur 
mit Zugabe von.

Barthels Futterkalk
in II Monaten erzielen. So schreibt Herr 

|. Melzer vom 9.. 12. l896;»Mit dem vor 
hnen bezogenen ' Futterkalke konnte ich 

bet einem selbstgezogenen 11 Monate 
alten Frischling gewönliclie Landrasse en 
Mastgewicht von 250 kg. produziren. 
Barthels Futterkalk, bestes „ und billigstes 
Mittel zur Verhütung der Knochenbrüchigkeit 
Fohlen-, Kälber- und Ferkellähme, zur 
Aufzucht von« Jungvieh Hebung des Milch 
erträngn,isse&,,\gegen Hofzhägen, Jauclte- 
^FvjV.'r U|; 'Beförderung des Eierlegosti ' 
hei. Htihnerp etz.— Besclireibungen 2 2 
Gutachten umsonst. — 5 .kg-Probe Knti 
perPn&t: 50, kg K 12 ab Budapest
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Jubileumi népzarándok­
lat Lourdesba.

Az egyházmegyei Főhatóság enge­
délyével vezeti

Főt. Sipos Ágoston
ej Itílkcszi

BUDAPEST, IX. Bakács-tér 13. szám 
, plébánia.
Arak:

II. osztály 250 korona.
Hl. osztály 140 korona. > * 

Indulás Budapestről 1908. augusz­
tus hó 30-án.

Jelentkezni Ehet 1908. augusztus' 
hó 15-ig. - •: ... •

Részletes ptograminok kaphatók 
fenti vezetőnél. . ,;

Moforen-Neuheil f
3I.6WX 9*rmlie. I u 1 
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In Küche und Haus
r»imigt MSB all., w,, r.berk»utit. ,.w.„.h.n 
•m* gereisigt werde» ktuiu ttar mit

, Schickt’* Hirsch Seife.
Sie ist das Ergehn iw eines «orgiái!
g*wzsBAnli»ffcen St uilium« run ,Ub., «Imi e 
¥ es Itzt eine ».unBiw-rdent liYlit \\ a,, ■„ k r* i I. 
verbargt rein und fiel ton ir ^- d w. !•■ 
■ehUiil'iehe^ BeiuiFti$ut yen. Sm v. |t
•if U.Mhelh fttr jeden Ueu. i:;«* ,. -k 
auvtl dB ▼•Pirendet w-. -irl,, WO «jr •> ..i,. i.r

'Seit»"" réptigi udev Leit i.dere >
-•* ' ' *•><'**'*''i-eb-t. \ „ ;.e

QDDPDDO □ □ □ n ö G

,,, «Sorgenfreies
nadn.ti«,! das illustrierte 

r ufrer zu vrel^Kipdersegen.Mit über 100 Dank. 
VfrthfciVth diskret gegen 90h.ung.Briefrn.vo» 
* Hau W. Raupa. Berlin 5. W. 35Z

l indeustr. i0 /.« begehen

Mit 24 erstell Medaillon ausgezeicboet.—;Vollste. 
Garantie für tadellosa Arbeit

Einfachste und beste Motordreschgarrfifur' 
der Gegenwart

Kállayf.&C Moforenfabrik
BUDAPEST, VI. Nagymező-utca 43. ;s2. *
Empfielt hei vollster Garantie die einfachste« uud 
besten GLORIA BENSIN U. PETROLIN-MO. 

TORE U LOCOMOBILE
für Mühlen und Landwirtschaft mit magnetelek. 
frischer Zündung Motoré können überall, selbsl- 
zwischen strohgedeckte Häusern ohne Conzession 
und durch Jedermann leicht, ohne Maschinisten 

Belliben gehalten werden
Billigster Betrieb. Grösste Kraftleistung. 
WH”"Sehr günstige Zahlungsbedingungen. 
M»ir~ Preiscurante undKostenvorausschläge 
gratis und franko Gebrauchte Dampfmaschine« 

wenleii in Tausch yeuommait.

BUDAPESTEK

Ró'serscl,e Lehranstalt
OrüiKhingsjalif 1853. - Schüler/.al; 

bisher 18577.
a) HÖHERE HANDELSCIIULI; für 

14 17jährige Jünglinge. Matura he 
rechtigt zum Einjälirig-ITeiwilligen- 
Dienst.

b) BÜRGERSCHULE für 10 14jährige 
Söhne gebildt. Bürgerfamilien. Zmijtiisst 
siüd staatsyiltiy.

c) ERZIEHUNGS-INTERNAT füi 30 
Schüler unserer Schulen.

Minium erfolgt raut 30. August bis 5. Seiheniber. 
Prospekte sendet:

Direkter JOHMI ROSER
Budapest, VI., Aradi utca 10.



Erwirkung von Patenten auf 
Erfindungen.

Mailender Erfolg hei Nieren und Blasen-Isiden
Natürliche , angenehmer Säuerling (eisenfrei)

BESONDERS ERFRISCHENDES TAFELWASSER.

,rfrisv]lti Aerztlich empfohlen !

Z u r T r i n k lc u r bei Nieren und Blasenleiden, chron. Nie­
renkatarrhe, Steinbildungen sowie katarrhalen Erkrankungen 
de; Ausscheidungswege von besonders vorzughchei Wiikung. 

Prospekt sendet auf Verlangen die Quellenverwaltung :

Die Direktion Muschong's Heilbad in Buziásfürdó.___
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Allein echt Ist nur

THIERRV’“ BALSAM
mit der grünen Nonne als Schutzmarke. 
Mindeste Versendung 12}2 oder bjl oder 
1 Patent-Speziai-Reise-Familienilasche K 5 
Packung frei.

THIERRY'S CENTIED LI ENS AL BE.
1 Mindeste Versendung 2 Dosen K 3.60 

Die besten Hausmittel gegen Magenleideu 
Sodbrennen, Krämpfe, Husten Brustleiden, 
Entzündungen aller inneren Organe, Gicht, 

i Gliederreissen Wunden aller Art, Auszeh­
rung, Ahzesse, Geschwüre Verletzungen 

I jeder Art etc.
: Mann adressiere: An die Schutzengel-Apoth.

A. Thierry in Pregrada bei Rohilsch.
: Depot für Budapest, bei Apotheker Josef Török,

i Depot 
licit

Dr. Leó J Egger und L. Vertes in & Lu.; 
tliei: Német gyógyszertára (Apotheke 
eil. Dreifaltigkeit) Zoinbor. T el. Nr. 71
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CLAYTON 3HUTTLEWORTH1
53VXC3 OLg3*5‘a5*e.» Xr 5^ 055"! »SCÖK*iJÄ.*

id empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

Ü Locomobilen und Dnrnpfdreschmaschinen.JI
»» Stroh-Elevatoren, Göpel D: >-:ohrotiSchlnen, Klee Dreschmaschinen,

putzmllhlen, Trieurs, Gras- und Getreidemähern, Heurecnen 
IwS Ei-gon, Häckslern, Rübenschneidern, Rslhensäernaschlnen, 
r'TüA planet jr Hackmaschinen, Kukurutzreblern, Schrot- und 

Mahlmühlen, Unlversal-Stahlpflügen, zwei- und dreh 
gehangen Pflügen, sowie allen Gattungen 

landw. Maschinen«

ä {óu I
i • <y

1902. 1903 1901 10o5. und 1907 mit 17 5^7. ' 
_ ersten Preisen, Lim miiplouten, silbernen Igf/M) 
fiI und goldenenSta: m : Jail len ausgczeiclm.

^ Motorenfabrik iüDWIQ Kállai f#)
BUDAPEST, VI., FABRIKS 1ASSE 28.
Oar.«ntii't ausgezeichneter Drusch \m'äü

SSE»?

■“’«■Sä

*... bxxjxV "R".:E#,;W.V IX Ximtisfrii! + «lv..

FLECHTEN
Schuppen-Flechte, trockene und nässende 
BART-FLECHTE, Hautausschläge, auc 1 
skrof Aufspringen der Haut, Kopfgrind,

offene Beine ryÄ,?
schwüre,böse Finger, Drüsen-Ansciiwellimg 
und Entzündung u. s. w. beseitigt sclmtil 
uml gründlich die als altbewährtes 1 laus­
mittel in ihren Hauptbestandteilen seit iboO 

bekannte, altberühmte
Ripp'schs WfT Heilsalbe
Dose K 2,5o zu haben in den Apotheken 
Zahlreiche Dankscsreiben. Ausk. umsonst 
AKW IN RIPP, DRESDEN 7. Alleitiberccli- 
tiirtvr-Fabrikant. Haupt-Depot: Apotheke 
Josef von Török in Budapest, Königsgasse 

12 und Andrássystrasse 26.

Julius Somogyi
dipt. Ingenier

Jlajdunánas.
Allerbeste Ringofen mit atisg. Vorlieizimg

wflT Priv. Ringofen ohne Woilbüiiy.
Voll 14.000 Kronen: Vollständige Ziegel 
Brenuvrri-l inrichtimg. 1 achmäiü ;che
hvtrieh-l imivhtungen. Kalkulation gratis

GRATIS RIEssssa
H,diskrei und frankirt senden wir den ausserordent- 

I lieh Interessanten, illustrlrten, mit einer Qebi luchs- 
anweisung versehenen Kalalom

Kl “ l'ischhiasen 12 St. 2, 4, 6ÍUlimini fh, 12 K, Resur, Ociusl
^ MUIISII • Damen-Schiitzmittel 6 K. absolut ver 
I lässliche englische und französische Fabiikate.

IXl'lVirO4 bes- geschütztes Man 
^INclAllcl ner Präservativ aus ech
tem indischen Para Gummi, abselu 
verlässlich, Ein Dutzend______ 12 K

Musterkollektion 12 ^*a^l5le 4 K 
üterus-5pr~a7^^erigSpT4"K 
Universale Bruchbänder ilXm’ít'SÍÍ
kleine Cummipelote kann selbst der grösste Bruch 
verschlossen werden. Einseitig 5-12 K. Zweiseil' 

12-24 K.

Xe mul einfachste Motcmlrescligarnitui derf^.N^ 
Gegenwart ! jR\vl

LUDWIG Käliai'sche Moturdreschgarnilnreii, Kl / 
welche sich im Lande überall mit bestem Fr- 
folge bewährt haben, werden den Landwirten tW’/jfe; 

auf das beste empfohlen.
Gebrauchte Oani|ifinascl:iien werden eingelausclit !
Von LUDWKi Källai’suhe Motor-Üreschganii- 
turen sind viele hunderte mit ausgezeichnetem

Erfolge im Lande tätig. swÄ
Billige Preis auf Ratenzahlung ! 

ifST Rreiscourant gratis!
Jetid l.amlwiv! avlite in seinem dgeiien Inivrv st- ;mf ilic

pen Ai'ius' v der hd.-iiuN iilmiten AVu.-i . nlg: i ik : S'
Kállai Budapest, VI. Gyár-utca 28 szám I

eim mir c őrt sind die* Lvsivn rvliten LUI)WI(j KáIliit’.- 
Motoren zu terlehua.

Kun stf 11QQP Kiinstliäride, (iera-
iXU I loll vluov)(|v|].lltl.r fúr Schief-
gcwachsviie, Stützapparate etc. Bauch­
binden, Oummistrümpfe etc. Irrigatoren, 
Artikel für Krankenpflege sind erhältlich

Magyar-Orvosí-Müszerlár Butiapest
V:k, Rákóczi-ut 32.

Bitte die Ailressv und das rothv 
zu beachten '

K retiz

lüeitidijliisle Garantie! Günstige Zaliluagibidinguiiiien!

iS
eine der ältesten und grössten

mOTQREMFABRIKEN

Liefert
.-tncrlonnt vA,' <sX- , <<> v« y» # # .# <# ^

# # X
XX-

Sduggas- 
Benzin- 
G?J3- L 
Rohöl- 
Acctylen-

(lem-ralv.'iTvvtut: und I n :1
Leltért Ignác és Tea, Biidupttsl. lertv.-korut 41.

1 elrplkOll iV—Cl.


